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Staatsanzciger für das Großherzogtmu Baden
'NoLkswir'IfchafMches.

Die Wohmlilgsfürsorge i» deutschen Städten .
Von Tr . Jos . Ehrlcr in Freiburg i . Br .

II .
Was dir Herstellung von Kleinwvhnurigrn cmlangt,

insbesondere für die eigenen Gemcindcarbeitcr , so haben
die hierauf gerichteten Ermittlungen ergeben, daß ins¬
gesamt 12 Städte derartige Einrichtungen getroffen
haben . Tavon entfallen 25 auf Preußen , je 3 auf
Bayern nnd Württemberg , je 2 auf Sachsen und Hessen,
5> auf Baden, 1 auf Braunschweig und 1 auf Elsaß-
Lothringen . An erster Stelle auf diesem Gebiet sozialer
Fürsorge stehen Frankfurt a . M . , Essen . Köln , Kiel,
Tüsscldorf, München und Stuttgart . Tie Bewohner
sind vielfach nicht ausschließlich städtische Arbeiter , son¬
dern auch niedere Angestellte. Tie von den Arbeitern
geforderten Mietpreise sind fast durchweg niedriger als
die Sätze, welche die übrige Bevölkerung für ent¬
sprechende Wohnungen zu zahlen hat .

Sozialpolitisch von noch giötzerer Bedeutung sind die
Maßnahmen , nicht nur für die eigenen städtischen Ar¬
beiter , sondern überhaupt für die minderbemittelte Be¬
völkerung billige und gesunde Wohngelegenheit zu schaf¬
fen . Es find hier namentlich 6 Städte in Deutschland,
die derartig praktische Bolkslvohlfahrtspflege treiben :
Freibnrg i. Br . , Mülhausen i . elf . , Düsseldorf, Straß¬
burg i . Elf . . Essen nnd Gleiwitz. Obenan steht Freiburg
mit 288 Wohnungen : in absteigender Linie folgen so¬
dann Esse » mit 170, Mülhausen mit 166 , Düsseldorf mit
141 , Straßburg mit 134 und Gleilvitz mit 100 kleinen
Mietwohnungen .

Eine ebenso große Bedeutung innerhalb der wohnnngs -
reformerischcn Maßnahmen kommt der Förderung des
Kleinwohnungsbaues durch Gewährung von Darlehen ,
Leistung von Bürgschaften, Hergabe von kostenfreiem
oder billigem Baugrund , Ermäßigung oder Stundung
- er Strasienherstellungskvsteu oder der Steuerbeträge
usw . zu . Von den deutschen,Städten mit über 50 000
Einwohnern haben 26 berichtet , daß bei ihnen Darlehen
für Arbeiterwohnungsbau gewährt werden . Von ihnen
kommen 14 auf Preußen , 6 auf die Rheinprovinz , 3 auf
Bayern , 1 auf Braunschweig, 1 auf Elsaß -Lothringen ,
ferner gehören dazu Hamburg und Lübeck. 23 Städte
geben alsdann Baugelände zu billigen Preisen ab , un¬
ter ihnen 16 mit über 50 000 Einwohnern . Bürgschaften
für Kapitalien zu gemeinnützigern Wohnungsbau haben
15 Städte übernommen ; 24 erlassen, stunden oder er¬
mäßigen die Straßenbaukosteiu bezw . die Grund - und
Gcbäudcsteucrn. Auf diesen Gebieten befindet sich so¬
nach die gcineindliche Wohnuugsreform in stetiger Auf¬
wärtsentwicklung .

Mit der Vergebung städtischen Geländes in Erbban
sind bisher nur sechs Städte in größerem Umfange vor¬
gegangen . Frankfurt a . Dt . , Aachen , Leipzig , Essen,
Ulm und Mannheim . Daneben aber ist noch eine ziem¬
liche Reihe weiterer Komunincn vorhanden , die für ähn-
lidje oder verwandte gemeinnützige Zlvecke Geläirde in
Erbbau vergeben haben . Der jährliche Erbbauzins
schlvankt zwischen 2U> und 3 Prozent des Bodenwertes .
Tie Mehrzahl der Städte hat das Abkommen getroffen,
- aß nach Ablauf einer bestimmten Frist Grund und
Boden mit den darauf errichteten Gebäuden ohne wei¬
teres oder gegen bestimmte Entschädigung in den Besitz
der Gemeinde übergeht . Die Fortschritte auf diesem
Gebiete kennzeichnen sich vornehmlich als Erfolge der
Bodenreformbewegung.

Wer sich in das reichlich gesammelte Material von
Gesetzen , Verordnungen , Statuten und Zahlenangaben
der amtlichen Veröffentlichung mit Fleiß vertieft , muß
anerkennen , daß in der Wohnungsreform ein neuer
schaffender Geist am Werke ist , und der großen Zahl der
Gemeindeverwaltungen, die heute bereits auf dieseur Ge¬
biete der Volkswohlfahrtspflege eine sozialpolitische Tä¬
tigkeit entfalten / Anerkennung zollen und weitere Er¬
folge wünschen . »Das Kaiser! . Statistische Amt aber,
insbesondere die Abteilung für Arbeiterstatistik , hat sich
durch diese niühevolle und gediegene Arbeit den Tank
aller an der Wohnungsfrage interessierten Kreise er¬
worben .

Der genossenschaftliche Getreidcabsab im Grosi-
herzogtnm Baden .

Ter genossenschaftliche Getreideabsab stieß in unserm Land
wegen der weitgehenden Zersplitterung des landwirtschaftlichen
Ansitzes anfänglich auf große Schwierigkeiten . Erst als im
^ ahr 1901 im Einvernehmen mit der Regierung der Ver¬
band der badischen landwirtschaftlichen Konsumvereine die
Angelegenheit in die Hand nahm , begann die Sache vorwärts
3u gehen . Die früheren Versuche hatten dargetan , daß ein ge¬
meinsames Vorgehen nur in Anlehnung an eine starke und
bei der badischen Landwirtschaft bereits gut eingeführte Orga¬nisation Aussicht auf Erfolg versprach.
k ^ ^ "br 1900 befaßten sich von 481 Vereinen dieses Ver-
iii tatsächlich schon mit dem Verkauf von Getreide für' "re Mitglieder , wobei etwa 4800 Zentner abgesetzt wurden .

Ta dem Verkauf in den meisten Füllen eine zeitweise Ein¬
lagerung der Frucht Vorbeigehen muß , so wurden vom Verband
in Gegenden mit vorwiegendem Getreidebau besondere Ge-
trcideabsatzgenosscnschaftcn mit eigenen Lagerhäusern in8
Leben gerufen und in Mannheim eine gemeinsame Verkaufs¬
stelle des Verbands mit Vcrbandslagerhaus eingerichtet. Tie
Verkaufsstelle bringt auf eigene Rechnung das bei ihr ans
Abruf angelieferte Getreide für die Gctreidcabsatzgenossen-
schaften und die angeschlossenen örtlichen Konsum - und Ab-
satzvcreine ohne eigene Lagerhäuser zum Verkauf und nimmt
ihnen so das mit dem Verkaufsgeschäst verounocne Risiko ab .
Das erste Getreidelagerhaus wurde noch im Fahr 1901 in
Obcrschrfflenz fertiggestellt und brachte er -tnrals 9650 Zent¬
ner Getreide im Wert von 7195-0 M . an die Mannheimer
Verkaufsstelle zur Ablieferung. "Auf Gcunb der günstigen Er¬
fahrungen wurden bis zum Jahre 1304 iu den verschiedensten
Landesgegenden noch neun weitere Gwreidelagcrhäuser er¬
baut ; das Kornhaus Stühlingen , das Geireidetagerhaus Bor¬
berg, das Erftal , Bauländer Geteeidelagerhaus in Eubig -
heim, das Kornhaus Kleitgau in Grießen , das Getreidclager -
haus der Baar in Hüfingen , dasjenige für den Randen in
Riedöschingen , ein weiteres in Slucyeu , bas für den Hegau in
Engen und ein solches in Rojenberg . Tie neneitcn unter Mit¬
wirkung des Verbands zustandegekon,menen Getrckidelager-
häuser sind diejenigen in Zimmern , Mudan und Wcrthcim .
Von früher her besitzen auch die lanbwirtschaftlichcn Konsum-
und Absatzvereine Meßkirch und Eppingen kleinere Lager¬
häuser . Das im Jahr 1906 eröffnet ; Landwirtsckiaftliche La¬
gerhaus für das Frankenland in Tauberlnschofsheim gehört
nicht mehr diesem Verband an .

Die Großb . Regierung förderte und unterstützte alle die ge¬
troffenen Maßnahmen und Einrichtungen des Verbands zur
Hebung des genossenschaftlichen Gelreideabsahes durch Be¬
reitstellung eines namhaften Betriebskreoits lei der Grohh .
Staatsschuldenverwaltung , durch Barzuschüsse zum Bau der
Getrcidclagerhäuser sowie durch sonstige einmalige und fort¬
laufende Zuwendungen.

Die derzeit an den Genosscnschaftsverband badischer land¬
wirtschaftlicher Vereinigungen angeschlossenen Lagerhäuser
kosteten mit Einrichtung insgesamt etwa 550 000 M ., verschie¬
dentlich ist deren Erbauung auch durch Beihilfen von Gemein¬
den erleichtert worden. Wenn auch die Getreideabsatzgenos¬
senschaften des Verbands , namentlich im badischen Ober¬
lande, anfänglich große Hindernisse zu überwinden hatten ,
so nahm doch, wie die Umsatzziffern und Geschäftsergebnisse
der Vcrkaufszentrale wie der einzelnen Getreidelagerhäuser
ersehen lassen, der genossenschaftliche Getreideabsatz im Lande
eine rasche und gedeihliche Entwicklung. Der Geschäftsumfang
dev Verbandsverkaufsstelle in Mannheim hat sich von Jahr
zu Jahr ausgedehnt. Schon in den drei ersten Jahren ihres
Bestehens wurden insgesamt 260 400 Zentner Getreide im
Wert Von nahezu 2 Millionen Mark von ihr angekauft . Von
dieser dreijährigen Gesamtmenge ist für 1 118 472 M . allein
von den Getreideabsatzgenossenschaften , der Rest in der Haupt¬
sache von den an die Verkaufsstelle angeschlossenen örtlichen
Absatzgenossenschaften ohne eigene Lagerhäuser geliefert wor¬
den .

In den letzten vier Geschäftsjahren 1907/08 bis 1910/11
hat die Verbandsverkaufsstelle in Mannheim zusammen für
nahezu 9 Millionen Mark Getreide abgesetzt . Von ihrem Ge-
trcidennkauf ans dem Jahr 1910/11 , zusammen 180 916 Zent¬
ner im Werte von 1 511404 M ., rühren 140 146 Zentner im
Werte von 1 144 018 M . von den 15 Lagerhausgenossenschaften
des Verbands und etwa 28 000 Zentner von 44 sonstigen dem
Verband angehörigen Absatzgenossenschaftcn her . Die Anliefe¬
rung der Getreidelagcrhausgenossenschaftcn bestand zu 20 680
Zentner im Wert von 171 494 M . aus Gerste zu 82 595 Zent¬
ner im Werte von 617 525 M . aus Hafer , zu 24167 Zent¬
ner im Werte von 287 176 M. aus Weizen und Roggen und
zu 12 701 Zentner im Werte von 117 826 M . aus Spelz , Ker¬
nen und Grünkern . Alles in allcni haben die dem Verband
angehörigen Gctreideabsatzgenossenschaften — einschließlich
Tauberbischofsheim bis 1907/08 und Absatzgcnossenschaft
Meßkirch seit 1909/10 — bis Ende 1910 bezw . bis Mitte 1911
insgesamt 1404 024 Zentner Getreide umgesctzt und daneben
noch 661 934 Zentner Dünger und Futtermittel für den eige¬
nen Bedarf bezogen . Nach den Geschäftsabschlüssen für 1910
bezw . 1910/11 beziffert sich ihr letztjähriger Gesamtumsatz auf
366 512 Zentner , davon 180 430 Zentner verkauftes Getreide
und 158 082 Zentner Dünge- und Futtermittel . Der gesamte
Kassenumsatz belief sich auf 5 314 778 M . Die finanzielle » Er¬
gebnisse sind bei mäßigen Geschäftsgewinnen zufriedenstellend .
Die erzielten Reingewinne ergeben zusammen die Summe
46 003 M . Tie Gesamthaftsumme der 13 eigentlichen Gc-
trideabsatzgcnosscnschaften des Verbands betrügt gegenwärtig
bei etwa 6000 Mitgliedern 966 400 M . zur Zeit ihrer Grün¬
dung machte sie 643 700 M . aus . Die landwirtschaftlichen
Konsum- und Absatzvereine Eppingen und Meßkirch sind
Genossenschaften mit unbeschränkter Haftung .

Unabhängig vom Gcnossenschaftsvcrband badischer land¬
wirtschaftlicher Vereinigungen hat seit einigen Jahren auch
der Genoffenschaftsverband des Badischen Bauernvereins sich
um den gemeinschaftlichen Getreideabsab seiner Mitglieder
angenommen. Zur Vermeidung unnötiger Konkurrenz bat
neuerdings zwischen beiden Gencssenschaftsverbänden eine
Abgrenzung des Arbeitsfeldes stattgefunden . In der Folge
haben sich das Landwirtschaftliche Lagerhaus in Tauber¬
bischofsheim und die neugegründeten Lagerhäuser in Grüns¬
feld , Külsheim, Königshofen, Hardheim , Walldürn , Kraut¬
heim und Billigheini der im Jahr 1910 vom Genossenschafts-
Verband des ' Badischen Bauernvereins gegründeten Zentrale
der landwirtschaftlichen Lagerhäuser , e . G . m. b. H . in Tau¬
berbischofsheim , angeschlossen, die für sie den gemeinsamen
Verkauf des angclieferten Getreides besorgt und die Beschaf¬
fung von Geldmitteln zur Errichtung weiterer Lagerhäuser
sich angelegen sem läßt .

Die Zahl der Genoffenschaften dieser acht Lagerhausgenos¬
senschaften belief sich am Schluß des Geschäftsjahrs 1910/11
aus 4005 Personen . Außerdem waren am 30. Juni 1911 an
die Zcntralgenossenschaft noch ein sonstiger Verein und 24
Einzelmitglicder angeschlossen. Tie Geschäftsanteile bei der
Zentralgenossenschaft betrugen 60 500 M . , die Haftsumme
605 000 M ., zur Zeit der Gründung 55 500 bezw . 555 000 M.
Die Zentralgenossenschaft hat im Geschäftsjahr 1910/11 zu¬
sammen 192 277 Zentner Feldfrüchte zum Verkauf gebracht,
darunter 174178 Zentner Getreide . Bei den acht Lagerhäu¬
sern wurden 229 771 Zentner Feldfrüchte angeliesert , bes-
glcichcn von den übrigen Mitgliedern an die Zentrale 5118

Zentner . Die Anliefer " ' i bei len Lagerhausgenoffenschasli. n
bestand zu 211621 Z . , - 7, die unmittelbare Anlieferung der
anderen Mitglieder bei o . r Zentrale ganz aus Getreide Die
Lagerhäuser erzielten icach Abschreibung von 25 115 M . noch
einen Reingewinn von zusammen 25 206 Al . , die Zentrale
einen solchen von zusammen 3173 M . nach Alsch . ribnnn
von 970 M.

Im Monat Februar gelangten bei der Landwirt ' ilmfttkchc .'i
Berufsgcnoffenschaft 631 Unfälle zur Anzeige , wovon 505 auf
die Landwirts ! aft und die mitvcrsickcrtc » Nebenbetriele und
126 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals einschädigt
wurden 600 Fälle ; hierunter sind 8 Fälle mit tödlichem Aus¬
gang . An Jahresrcnten wurden für die neu entschädigenden
Fälle 43 320 M . angewiesen. Für die tödlich verlaufenen U -
fälle wurden weiter 420 M . Sterbegelder bezahlt. Jui ge¬
samten tvaren zu Anfang des Monats Februar 25 326 Per
soncn im Renteugcuuß , davon schieden im Lause des Monats
durch Einstellung der Rente 120 und durch Tod 60 aus . U " ter
Berücksichtigung des obigen Zugangs bezogen aus 1 . März
25 746 Personen Renten im Gesamtjahrcsbetrage von rund
2 068 600 M . Tic Zahl der Fälle , in welchem im Laufe des
Monats Februar Entschädigungen abgelchnt wurden , betrug
78 ; in 204 Fällen mutzten Änderungen

'
im Renlenbezege

vorgenommen werden.

Das Ossizicr- Genesnngsheim im badischen Tchwarzwald .
Das Osfiziergenesungsheim, über dessen Entstehen und Pläne

schon mehrfach berichtet worden ist, soll bekanntlich auf dem von
der Stadt Bühl an die Frau General Jscnbert im v - rigcn
Jahre verkauften Gelände in der Nähe des Kurhauses P ' ättig
errichtet werden . Es kemmt aus die eigentliche Knppe des Kohl-
berges in einer Höhe von 800 Vieler und ivird mit dem ans dem
Kohlbergfelsen zu errichtenden Aussichtsturm durch einen auf
Bogen ruhenden Gang verbunden. Weit geht der Blick von dein
Turm über das freundliche Bühlertal bis zur Stadt Bühl über
den Jnncnstein , die Rheinebene und erfaßt die im Hinter¬
grund auftauchenden Vogesen .

Ter Zugang zum Genesungsheim zweigt in der Nähe des
Kurhauses Plattig von der Straße Sand -Baden ab. Stnlnen
wird der Besucher , wenn ihm plötzlich ans dem nach dem Willen
der Eigentümerin in feiner ursprünglichen Schönheit und Er
habenheit erhaltenen lOOjährigem Tannenwald das hohe Tor
des Genesungsheims mit den beiden Ecklürmen gegenüb rsrebt.
Durchschreitet er den hohen Bogen , so liegt vor ihm der Jnnen -
hof und über diesen weg fällt sein Blick auf den Mittelbau des
Genesungsheims , der die Empfangshalle enthält , und dcffen
hohe Kuppel mit reichem Figurenschmuck geziert ist. An den
etwa guadratisckien Haupthof schließt sich nach Nordwestcn ein.
Wirtschaftshof an , umgeben von den für die Dienerschaft usw.
bestimmten Gebäudeteilen. An der südlichen Seite des Haupl -
hofes entlang zieht der Arztflügel , während im ersten Oberge¬
schoß sich die Räume des Sanitätspersonals befinden . An bcu
Mittelbau schließen sich mit Front nach Südwesten die beiden
Hauptflügei an, welche im Parterregeschoß die marinorgc -
schmückte Empfangshalle, Eß- , Spiel - , Musik - , Lese - usw. Zim¬
mer , und im ersten und zweiten Obergeschoß die Räume für
die Gäste des Genesungsheims enthalten. Nach Süden und
Westen schmiegen sich an das Gebäude in mannigfaltiger Ab¬
stufung breite Terrassen an . _Die Entwürfe für das Genesungsheim stammen von iprof .
W . .Kreis in Düsseldorf, in dessen Händen auch die Leitung
des Baues liegt . Die ersten Gebäulichkeiten sind bereits unter
Dach gebracht worden .

In unmittelbarer Nähe des Offiziergenesungshcims wird
von den Herren Dr . Schicffcr und Dr . Wiswe, bisher in St .
Blasien , ein Sanatvriiim errichtet werden , das Platz für 79
Personen bieten soll mit Ausschluß von Lungen- und Geistes¬
kranken. Auch mit den Bauarbeiten zu diesem Sanatorium
ist bereits begonnen worden ; die Leitung hat Regierungsbau¬
meister von Tcuffel in Händen. Im Frühjahr 1913 hofft man
das Sanatoriunl in Betrieb nehmen zu können .

Zur Statistik der Staatsangehörigkeit in Baden .
Wie 1905 ist auch bei der Volkszählung vom 1 . Dezbr . 1919

die Frage nach der Staatsangehörigkeit der ortsanwescndcn
Bevölkerung in beschränkter Weise gestellt worden, in dem
bei den sogenannten Reichsangehörigen nur die Angabe
D — Deutschland verlangt war , während Reichsausländer
ihre Staatsangehörigkeit genau anzugeben hatten . Das Er¬
gebnis dieser Fragcn für das Land im ganzen, für die einzel¬
nen Amtsbezirke und für die Städte mit mehr als 8000 Ein¬
wohnern ist in einer Übersicht der „Statistischen Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden" dargestellt .

Nach dieser Übersicht ergibt sich , daß rund 98 Proz . aller in
der Nacht vom 30 . November auf 1 . Dezember in Baden er¬
mittelten Personen Angehörige deutscher Bundesstaaten
waren ; 41912 Personen >d . s . 1,96 Proz .) waren Reichsaus¬
länder , 46 Personen besaßen entweder keine Staatsangehörig¬
keit cdcr es konnte ihre Staatsangehörigkeit nicht ermittelt
werden. Unter den 41 912 Reichsnusländern waren 10 176 oder
45,75 Proz . weiblichen Geschlechts. Tie Zahl der Reichsans -
länder in Baden ist im fortwährenden Steigen begriffen ; bei
der Volkszählung 1900 betrug sie 35 033, d . s. 1,88 Proz . , im
Jahre 1890 nur 17 798, d . s . 1,07 Proz ., im Jabre 1880 betrug
sie 13 415 , das sind 0,86 Proz . Wie in früheren Jahren fällt die
Höchstzahl von Ausländern den Schweizern zu (11813 ) , an
zweiter und dritter Stelle folgen d>e Italiener mit 11 379 und
die Österreicher mit 11 346 Personen. In weitem Abstand
kommen die Angehörigen Rußlands (2039 ) , der Vereinigten
Staaten von Amerika ( 1099) , Frankreichs (861 ) . Großbri¬
tanniens und Irlands (786) , Ungarns >760) , der Niederlande
(577 ) , Dänemarks ( 177) , Belgiens (171 ) , Spaniens (154 ) ,
Luxemburgs (163 ). Zwischen 50—100 Staatsangehörige stel¬
len Rumänien , Schweden , Brasilien, Türkei, Norwegen, wäh¬
rend weniger als 50 Angehörige entfallen auf Griechenland ,
Bulgarien , Argentinien , Japan , Serbien , Mexiko, Chile ,
Portugal , Persien , Haiti und Venezuela. Die geringste Zahl
2 rcsp . 1 stellen Peru und Urnauap , Montenegro , Ägypten »
China , Kolumbien , Paraguay und Siam .

Die stärkste Einwanderung nach Baden zeigen die Italiener »
deren Zahl sich in öcn lebten 25 Jahren mehr als versiebcn-
facht hat ; die Zahl der Österreicher und Ungarn und der
Russen ist um mehr als das Dreifache gestiegen , während diu
Zuwanderung der Sckweizer und der Franzosen verhältnis¬
mäßig langsam vor sich geht.



Innerhalb der einzelnen Landcsieile ist die Zahl der er¬
mittelten Rcichsausländcr außerordentlich verschieden ; am
kleinsten ist sie im Amtsbezirk Boxbcrg >24, darunter 13
Österreicher und Ungarn ) , Ettenhcim >33 , darunter 10
Schweizer) , und Taubcrbischofsbeim (37 , darunter 15 Öster¬
reicher und Ungarn und 11 Amerikaner ) ; die größte Zahl
von Reichsansländcrn findet sich in den Grcnzüczirken und in
Bezirken mir großen Stadien . So sind im Amtsbezirk
Säckingcn säst ein Zehntel aller ortsanwcscndcn Personen
Rcichsausländcr , und zwar 6,00 Proz . allein Schweizer und
2,25 Proz . Italiener . Im Bezirk Lörrach kommen ans 100
Einwohner 7,9 , in Konstanz 6,3 , in Waldshut 4,7 , in Mann¬
heim 3,3 , in Baden 2,7 , in Pforzheim u . in Heidelberg je 2,0 Aus¬
länder . Von den größeren Städten hat die nur 8369 Ein¬
wohner zählende Gemeinde Singen den größten Prozentsatz
114,3 Proz . ) Anslander . Den geringsten Prozentsatz fl,0
Prozent ) zeig! Rastatt . Bon dcir Landgemeinden hat Sand¬
hofen ( Amt Mannheim ) die größte Zahl von Ausländern auf -
zuwcjscn , nämlich 1311 oder 10,0 Proz . der ortsanwcscnden
Bevölkerung , und zivar sind es 698 Österreicher, 476 Italiener ,
191 Ungarn und 30 Russen .

Bndischc Antomvbilstatistik .
Am 1 . Januar 1912 ivaren in Baden 2741 Kraftfahrzeuge

vorhanden gegenüber 2378 am 1 . - Januar 1911 und 2142
am 1 . Januar 1910 . Nach der Zählung vom Jahre 1907 be¬
trug die Zahl der Kraftfahrzeuge erst 1117 . Es hat somit
eine verhältnismäßig rasche Vermehrung der Kraftfahrzeuge
stattgesunden ; von 1910 ans 1911 ist ihre Zahl um 363 oder
15,3 Proz . gestiegen.

Von den am 1 . Januar 1912 gezählten 2741 Kraftfahr¬
zeugen dienten 2554 vorzugsweise der Personen - und 187
vorzugsweise der Lastenbcsörderung. Erstere zerfielen in
971 Krafträder und 1583 Kraftwagen . Unter den Lastwagen
.zählte inail nur 1 Kraftrad , alle übrigen waren Kraftwagen .
■— Von den 2554 der Personenbeförderung dienenden Fahr¬
zeugen fanden vorzugsweise Verwendung : 1 Rad und 26
Wagen im Dienst östentlichcr Behörden (Post- , Heeres- ,
Marine -, Kommunalverwaltungen usw . ) , 122 Wagen im öffent¬
lichen Fuhrverkchr (Droschken , Omnibusse usw .) , 544 Räder
und 641 Wagen für die Zwecke des Handelsgewcrbes und son¬
stiger Gewerbebetriebe mit Ausnahme des öffentlichen Fuhr¬
wesens , 5 Räder und 2 Wagen für die Zwecke der landwirt¬
schaftlichen und forstwirtschaftlichen Betriebe , 77 Räder und
228 Wagen für andere Berufszwccke tz. B . von Ärzten , Feld¬
messern usw .) , 344 Räder und 664 Wagen für Vcrgnügungs -
und Sportzwecke.

Auch der Verkehr autzerdeutscher Kraftfahrzeuge , der je¬
weils von den mit der polizeilichen Zulassung der .ausländi¬

schen Fahrzeuge betrauten Zollbehörden sestgestellt wird , hatin der Zeit vom 1 . Oktober 1910 bis 30. September 1911 ge¬
genüber dem gleichen Zeitraum in den Vorjahren zugcnom-
men. Im genannten Berichtsjahr kamen insgesamt 2044
außerdcutsche Kraftfahrzeuge zu vorübergehendem Aufenthalt
in badisches Gebiet , gegenüber 1925 in der Zeit voiu 1 . Ok¬
tober 1909 bis 30 . September 1910 , mithin 119 Fahrzeugeoder 6,2 Proz . mehr . Es waren unter diesen 2044 Fahr¬
zeugen 229 Räder und 1815 Wagen . — In den weitaus
meisten Fällen ( 1589) wurde als Heimatland der ausländi¬
schen Kraftfahrzeuge die Schweiz angegeben ; in weitem Ab¬
stand folgen Frankreich mit 210 , die Vereinigten Staaten
von Amerika mit 74 , Großbritannien mit 51 , Italien mit 35 ,
Belgien und Österreich-Ungarn mit je 26 , die Niederlande niit
11 und Rußland mit 5 Fahrzeugen .

Finanzieller Wochenrückblick .
—m— Frankfurt , 21 . März .

Tie große Ausstandsbcwcguug im Ruhrgebiet hat rascher ge¬
endet, als erwartet worden war . Die Hauptursache für den
Mißerfolg der Bergleute ist darin zu erblicken , daß. es der Be¬
wegung von vornherein an der nötigen Geschlossenheit mangelte,
indem sich die christlichen Gewerkschaften zum größten Teil ab¬
seits hielten . Die Leiter der Verbände haben denn auch in
richtiger Erkenntnis der Sachlage , und um einem langsamen
Abbröckeln der Ausstaudsbcwegung vorzubeugen, ohne Zögern
das Ende des Streiks proklamiert . Es läßt sich nickit verken¬
nen . daß auch der Zeitpunkt für den Streik nicht besonders
glücklich gewählt war , indem die Zechen u . Gewerkschaften noch
von früher her über gewaltige Bestände an Kohlen und Koks
verfügten und auch die Eisenbahnen noch auf längere Zeit hin¬
aus mit dem nötigen Brennstoff versehen sind . Unter diesen
Umständen ist der Schaden, der durch das achttägige Feiern der
Knappen der Industrie zugefügt wurde , nicht bedeutend, zumal
die reinen Zechen Gelegenheit hatten , die jahrelang angehäuften
großen Koksmeugen zu lohnenderen Preisen abzusetzen und
auch für Kohlen noch bessere Preise als seither zu erzielen. Ob
es angesichts des Mißerfolges der Ruhrbergleute überhaupt
noch zu einer größeren Ausstandsbewegung in anderen Jndu -
striegcgcuden Deutschlands kommt , erscheint fraglich. Die
Börse ließ sich durch die rasche Beendigung des Streiks in gün¬
stiger Weise beeinflussen, da auch die im Laufe der Woche auf¬
getauchten mancherlei ungünstigen politischen Meldungen ein
Dementi erfuhren , und der Kaiser seinen Plan der Mittelmeer -
Reise, die im Hinblick auf die Situation im Ruhrgcbict zuerst
verschoben werden sollte , nunmehr dock antritt . Die Börse
schloß daraus , daß Gründe zu tiefcrgchendcrer , politischer Be¬

unruhigung zurzeit nicht vorhanden sind . Indessen löste duRede Churchills im englischen Untcrhausc , aus der unzweifel-
haft hervcrgcht, daß sich die reuen Flottcurüstungcn Englandsin der Hauptsache gegen Deutschland richten, eine leichte Vcr-
stimmung aus .

Tic große Streikbewegung in England dauert an und esbleibt abzuwartcn . ob es der Regierung gelingen lvird, durch
gesetzliche Festlegung eines MiudestlohucS ein Ende derselben
herbeizusührcn . Daß bei uns das Wirtschaftsleben nach wie
bor lebhaft pulsiert , geht aus den günstigen Fcorunr - Eiunah -
men der deutschen Bahnen hervor . Wäbrcud au den europäi¬
schen Börsen sich immerhin eine gewisse Zurückhaltung be¬
merkbar machte , verkehrte Newhork in ausgesprochener Hauffe -
siimmuug , die sich i » der Hauptsache auf Kupferwerle uni
Bahnaktien erstreckte .

Von Kupferaktien lvurdcn in erster Liitie Amalgamatcd auf
die immer wieder auftretendcn Gerüchte, daß diese Shares
auf eine 4prozentige ^Dividcudenbasis gestellt werden sollenund auf die stetige Steigerung der Kupferprcise in großen
Posten zu steigenden Preisen gekauft. Der Ausweis der Uni¬
ted Licet Eorporatiou verstimmte etwas , da derselbe nicht
den gehegten Erwartungen entsprach. Indes beruhigte die
Meldung , daß die 5prozcutige Dividendenbasis für die Eom -
mon Shares aufrecht erhalten lvcrden kann. Tic Berichte
vom amerikanischen Eisenmarkte lauten wieder etwas freund¬
licher . Alles dies wirkte zusammen , eine günstige Gcsamtströ-
mung in Wallstreet zu erzielen und die Auswärtsbewegungwar eine umso kräftigere , als sich nicht nur die Bcrufssveku-
lation , sondern auch das Publikum an den Käufen beteiligte.Als ein hemmender Faktor au den deutschen Börsen erwies sich
die Anspannung am Geldmärkte . Der Privatdiskonto hat sichiveitcr versteift und die Aussicht aus teueres Ullimogeld (ca.6% Proz . ) bestimmt die Spekulation ebenfalls zur Reserve. Auch
entbehrt die Lage des Berliner Bau - und Hypothckenmarktcs
noch der Klärung . Verhältnismäßig fest lagen Montanwerte .Bauten behauptet . Österreichische Kredit und Russische Bank-
Aktien wurden zu höheren Preisen umgcsetzt . Von Elektrizi-
tätsloerten waren Bergmann gedrückt , auf die Schwierigkeiten
neuer Kapitalsbcschafsung und geringen Dividcndenaussichten.
Dem Vernehmen nach wird der Gedanke ventiliert , das Unter¬
nehmen der A . E . G . auzugliederu . Reges Interesse gab sich
für Transportwerte kund, von denen Paketfahrt , Llovd, Shan -
tung,Prince Henri , sowie amerikanische Eisenbahnen zu höheren
Preisen gehandelt wurden . Für deutsche Fonds , Russen und
Türkcnlose bestand gleichfalls regere Nachfrage. Von Kassa¬
industriepapieren konnten Scheidcaustalt und Höchster ihre
Kurse erhöhen , während Griesheimcr etivas nachgaben. Auch
Kunstseide konnten sich weiter befestigen. Privat -Diskonto 4“/,,
Prozent . Scheideanstalt 10,65 Prozent .

Kursbericht der Karlsruher Zeituuq?
22. März 1812 .Nachdruckvertotcn .

Deutsch« Staatspapiere .
Dtsche N. Tchatzauw. f. V*.12 — -

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. fäll . 77.12
. . . . . . fäU.V'.lö

« Hl. unk. bis 1918 . .
„ M .V7.12Int .Lch .

. Preuß . Schatzantv . fäll . */7.12

. do. M .Vä.13
do. . ..

Preuß . Cons . unk. b. 1918 . .
do . . . fSll.^^ . l2Jnt ..Sch .
do. (Staffelanl. ) .
bc, . . . . . . . i
do . . . .

99 .95
100 —
101 .—
101 —

90 .40
81 .30
99 90

100 —
100 .10
101 .15
101 .05

98 10
90 .25
81 20

■£ er Kursbericht enthält die Kurse einer

4 . . . Dad . 8W . v. 1901 vrlsb . ab 09
4 .. . do. v. *wsu. 09 uk. b. 1918
4. . . do. v. 1911 unk. b. 1921
31/ , do. abgest. (fl) .

do. abgeft. <M) .
3v 2 do. v. 1^ » abgest. .
3*'* do. v. 1892u . 1H94 . . . .
37 * • bo. ö: 1900fbf>. a&1905 . .
37 * do. v. 1902kdb. ab 1910 . .
37 , do. v. 1904 unkdb. b. 1912 .
37 , do. v. 1907 unkdb. b. 1915 .
3 . . . do. v. 1896 . .
4 . . . Bahr . Ablösungsrentt . . . .
4 . . . do. E. -B .-Anl. kdb. ab 06 .
4 .. . do E.-B .u A.A.unk.b. l5 .
4 .. . da. L.-B .u.A.A.m»k.b.l8 .
4 .. . do.E . -B .u.A.A.unk.b.20 .

Auswahl miindelsichererWertpapiere

99 .85
100 20
109 90
97 —
93 .50

90 55
90 20
89 40
89 .70

3^ - Bayr .E.-B . u . A2g . Anl . . . 89 .20
37, do. Landeskultur-Rente . . 89 .40
3 . . . do. -E -B . Anl . 7950
4. . . do. Pfalz . E.-B .Priorttät . 100 30
37 , do. —
3f /a do. skonv.) u . v. 1895 . . . 92 .30
37 - Bremer v. 1888, 92 , 99 . . 103. —
3 . . do. v. 1896 « . 1902 . . . —.—
3. . . Elsaß-Lothr Reute . 80 .35
4. . . Hamb.st .-A.am. I900u .09 • 99 .70
4 .. . dö. am. v. 1907 uuk. b. 15 . . 99 .70
4. .. do. 1906 unk. bis 1918 . 99 70
4 .. . do. 1909 ullgb . bis 1912 . 99.80
4 .. do. 1911 unk. bis 1931 . . 100 .58
3Vs do. St . Rente . — —
37, do. St . Anl . amort . . . . 89 .80

(fc.1887,91,93,99,1901 )
do. v. 1886 , 97 u 1902 .

Hessen b. 1899 kdb. ab 1909 .
do. v . 1906 unk. .bi»-.1913 .
di7 v.1908u .1909u ! .6.1918

3 .. .
4 . . .
4 . ..
4 . ..

80—
83 .50
99 .30

100 25
103 -
100.81
101 .05

nach der Veröffentlichung der Frankfurter Börss .

s -/. ■seife i aüae-t. 89 .—
SV. ds. 88 . —
3. .. do. 78 49
3 .. . SächsischeRente . . . 8t 3 »
4 .. . Wiirnemb . unkdb. bi« 1915 . 103 40
4. .. do. 1921 . 10135
3 '7 do. v. 1875 . . . . 85 .—
37 - do. v. 1878/80 . . 91 30
SV. do. v. 1681/85 . . 88 .70
5v , do. v. 1885/95 . . 81 49
•SV, do. v . 1900 . . . .
SV, do. v. 1903 a . ff. .
iS. .. do. v. 1890 . . . . 81 .50

Städtische Aaleheu.
“Sab. » f.b.13 . 93 .30

3 «y, bo. 1398/1903fb .ab1903/10 89 50
3 . .. io 1886 . 36 59

4. . . SradtBruchsal O9utgb.b. 14 .
SV, do. 1895 .
SV, do. Ettlingen tilqb . ab 09 .
4. .. do. Freibnrgv .OOkb.ab05 . 88 .—
SV, do. i881u .84abg .Mu .98 .
SV, do. 1903 kob. ab 1903 . . .
4 .. . do. Heidelberg 1901 . . . 89 00
4. .. do. 1907 unk. bis 1913 .
SV, do. 1894 . 88, —
SV, do. 1903 . 89 —
S'/, do. 1905 kttndb. ab 1911 . 89 .—
4 . .. do.KarlsrnheO7utgb .b. !3 .
SV, do. 1900 abgest. 89 .95
SV, do. 1902 kdb. ab 1907 . . 89 .90
SV, 19 >3 kdb. ab 1908 . .
3 . .. do. 1386 . * .
3 .. . do. 1889 . . . . 89 .89
3 . .. do. 1896 . 83 .68
3. .. do. 1897 . . . . . . . . . 83 60
SV, do. Lahr V8A . . . . . . .
SV- do. 1902 . ; . . . 88 .39
4 .. . do. Lörrachl911unk.b. l921 98 75

8 »/aStadt Lörrach von 1905 . . 88 80
B‘A do. Offenbnrg98kb' abO4 .
37 - do. 1905 kb. ab 1910 . . .
4 . .. do. Pforzheim 99kb .ab 04 .
4. . . do. 1901 kdb. ab 1906 . . 98.-
4 . .. do. 1907 unkb. bis 1913 . 98.50
4 ... do. 1910 unkb. bis 1915 . 98 IS
57 - do. 1883 abgest. u. 1905 .
4 . .. do. Rastatt O8 utgb. b. 19 .

Pfandbriefe .
4 . . . Rh.HvvMannh .kb.ab02b .O7 98—
4. . . do. nnkb. bis 1912 . . . . 98 .SO
4 . . . do. unkb. bis 1917 . . . . 98 60
4 . .. do. unkb bis 1919 . . . . 98 .80
4 . . . do. unkb. bis 1921 . . . . 99 .80
SV- do. . 89 .10
S" , do. unkb. bis 1914 . . . . 89 .10
SV, do. Kommunal . 89 .20

Rheinische Hypothekenbank Mannheim .
Ei .agezahltes Aktienkapital M. 22 050 000 .
Gesamtreserven . „ 22 699 925 . 11

darunter :
Gesetzlicher Reservefönd M . 9000000 . -

Pfandbriefsicherungsfond „ 4 500000 -—

A .244 .52
Hypothekenbestand . . . Khde 1910 M . 54Ö383 617 . — 1 Her Geschäftsbericht für das Jahr 1910 , sowie Zirkulare betreffend Kapitalanlage
Kommunal -Darlehen , , „ , , 10 860 )154 .48 in unseren Pfandbriefen und Kommunalobligationen können Von der Bank direkt oder
Pfandbriefumlauf . . „ „ „ 514 049 900 .-^ von sämtlichen Pfandbricfverkaufsstellen gratis und franko bezogen werden . Unsere Aktien
Kommunai -Obligationenumlauf , , „ „ 9 294 100 . — | Pfandbriefe und Konitminälobligationen nehmen wir kostenlos in Verwahrung .
- . ^ — - Unsere Pfandbriefe u . Kommiinalobügationen sind bei der Bank selbst und bei allen Banken und Bankiers erhältlich , a- t— .j

KürgeriilyeRWspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .
Öffentliche Zustellung einer

Klage.
11-488 .2 Konstanz. Ter

Kaufmann Karl Hertenstein
in Villiugen , Prozeßbcvoll-
mächtigter : Rechtsanwalt Heil¬
mann in Villiugen , klagt ge¬
gen den Gärtner Franz Jo¬
seph Maier , früher in Kon¬
stanz , zurzeit an unbekannten
Orten , unter der Behaup¬
tung , daß derselbe dem Klä¬
ger aus Warenkauf vom 2.
Februar 1906 und 5 Prozent
Zinsen 35 M . 85 Pf . schulde,
mit dem Anträge auf kosten-
fällige Verurteilung zur Zah¬
lung von 35 M . 85 Pf . nebst
4 Proz . Zins aus 30 M . 15
Pf . seit Klagcrhebung.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Konstanz, II .
(stock , Zimmer 15 auf
Dienstag , den 4 . Juni 1912 ,

vormittags 9 Nhr,
geladen.

Konstanz, 12 . März 1912.
Ter Gerichtsschreiber des

Großh . Amtsgerichts.

11.492 .2 Mannheim . I .
S . des Kellners Karl Max
Ernst Heyroth in Mannheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt
I ) r . Stern , gegen seine Ehe¬
frau Auguste Marie geborene
Kraft , z . Zt . an unbekannten

Orten abwesend, ist ander-
weiter Verhandlungstermin
auf Freitag , 10. Mai 1912 ,
vormittags 9 Uhr , bestimmt.
Ter Kläger ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die V.
Zivilkammer Großh . Landge¬
richts Mannheim zu obenge¬
nanntem Termin mit der
Aufforderung , einen bei dem
genannten Gericht zugelasse -
nen Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 16. März 1912.
Der Oierichtsschreiber Großh.

Landgerichts.

Öffentliche Zustellung einer
Klage.

11.493 .2 Nr . II . Z .E .H .
2/12 . I . Mosbach . Die Schaf-
knccht Theodor Eitel Ehefrau
Margaretha geb. Loy zu Bö-
dighcim , Prozcs' bevollmächtrg -
ter : Rechtsanwalt ) Reumann
in Mosbach, klagt gegen ihren
Ehemann , Schasknccht Theo¬
dor Eitel , früher zu Bödig -
heim, zurzeit an unbekannten
Orten abwesend , auf 6) rund
des § 1568 BGB . mir dem
Anträge : Urteil dahin zu er¬
lassen :

Tic zwischen . den Strcit -
teilen am 16 . Angust 1907 ab¬
geschlossene Ehr wird aus
Verschulden de » Beklagten für-
geschieden crklärr ; der Beklag¬
te hat die Kosten des Rcchis -
streits zu tragen .

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬

handlung des Rechtsstreits
vor die zweite Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu
Mosbach aus
Samstag den 25 . Mai 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelasscncn Anwalt zu be¬
stellen .

Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Aus¬
zug bekannt gemacht .

Mosbach, 18. März 1912.
Der Gcrichtsschrciber Großh .

Landgerichts.

11.486 .2 Pforzheim . Der
Pforzheimcr Bankverein A.-G.
zu Pforzheim , Prozeßbevoll -
mächtigtc : Rechtsanwälte DDr .
Netter und Meier in Pforz¬
heim, klagt im Wcchselprozcß
gegen den Spezereihändler
Karl Klumpp , früher zu
Pforzheim , jetzt unbekannten
Aufenthalts , auf Grund des
Wechsels vom 1 . Januar
1911 , fällig am 1 . März 1912
über 167 M . mit dem Antrag
auf kost anfällige, vorläufig
vollstreckbare Verurteilung zur
Zahlung von 167 M . nebst
6 Proz . Zinsen seit 1 . März
1912 und ein Drittel Proz .
Provision aus der Wechsel¬
summe.

Der Beklagte wird zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Pforzheim , I .
Stock , Zimmer 6 , auf

Donnerstag , 23. Mai 1912,
vormittags 9 Nhr ,

geladen.
Pforzheim , 16. März 1912.
Gerichts schreiberei Großh .

Amtsgerichts A III .

b. Freiwillige Gerichtsbarkeit
'

11.608 .2 Neustadt. Das
Großh . Amtsgericht Neustadt
hat folgendes Aufgebot er¬
lassen :

Der Uhrmacher Adolf Tritsch-
ler in Viertäler hat als Ab-
wescnheitspflcgcr beantragt ,
den Verschollenen Uhrmacher -
Johann Mayer , geboren a :n
28 . April 1828 in Schwcr-
zenbach , zuletzt wohnhaft ge¬
wesen in Viertäler , für toi
zu erklären .

Der bczei .hnete Verschal -
lcnc wird aufgcfordert , sich
spätestens in dem auf
Mittwoch 16. Oktober 1912 ,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten Ausgebots¬
termin zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben , oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufge¬
botstermin dem Gerichte An¬
zeige zu machen .

Neustadt (Baden) , den 18.
März 1912 .

'
Der Olcrichtsschrciber Großh .

Amtsgerichts.

11.510 . Breiten . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneiders Johann
Christian Fritz in Breiten
wurde nach . Abhaltung des
Schlußtermins und nach Ver¬
teilung d . Masse aufgehoben.

Breiten , 19 . März 1912 .
Gcrichtsjchreiberei

Olreßh . Amtsgerichts.

, MMmr
Wendim

"
Aus der General Gmelin -

schen Familienstiftung ist ein
Stipendium von halbjährlich
200 M . an einen Studieren¬
den auf einer Universität ,
technisch.-n Hochschule oder
Kunstakademie zu vergeben.

Bercchügte Verwandte des
Stifters irollen ihre Bewer¬
bung , unter Vorlegung ent¬
sprechender Zeugnisse — Ab¬
gangszeugnis der besuchten
höheren Lehranstalt , Studien -
und Sittenzcugnis der betr .
Hochschule für das ablaufen¬
de Wintersemester —, ber
der Verwaltung obiger Stif¬
tung . Eisenlohrstraße 49 in
Karlsruhe , bis zum 20 . April
1912 cinrcichcn. (1 .370

IbbruEfjarbeifcn .
Der Abbruch sämtlicher

Hochbauten des jetzigen badi¬
schen Rangier - und Werk-

stättcbahnhofs , bestehend aus
I Wcrkstättegebäude, 2 Loko¬
motivschuppen, 1 Verwal¬
tungsgebäude , 1 Aufenthalts -

gebände und verschiedene
Kkeinbauten , soll alsbald , im
ganzen oder in Losen, verge¬
ben werden . Das Werkstätie -
gebäude und die Lokomotiv¬
schuppen bestehen aus rotem
Sandsteinmaucrwerk (größten¬
teils Hausteinch die übrigen
Bauten aus Fachwerk. Der
Dachstnhl des südlichen Loko¬
motivschuppens besteht aus
Eisen , die übrigen aus Holz.

Mit dem Abbruch des Wcrk-
stättegcbäudes und des süd¬
lichen Lokomotivschuppenssoll
in der zweiten Hälfte des Mo¬
nats April begonnen werden ,
daran anschließend bis Mitte
Juli die übrigen Gebäude.

Zeichnungen und Bedingun¬
gen können auf unserer
Kanzlei eingcsehen werden, wo
auch die Angebolsformnlare
unentgeltlich erhältlich sind-
Gelegenheit zur Abfuhr der
Abbruchmatcrialicn mit Bahn
vorhanden .

Die schriftlichen Angebote
sind bis 10. April 1912 , vorm-
II Uhr, mit der Aufschrift :

„ Abbruch öiangicrbahnhof
" ,

verschloffcn u . portofrei (Aus¬
landsporto ) hierher einzusem
den oder abzugebcn. 11.505.2

Base ! , 19. März 1912.
Großh . Bahnbauinspektion U-

Reiche Auswahl

eingerahmter
Preislagen KunsthandlungundRahmenfabrikC .2n9



Prospekt -Auszug iiker Mk . 1300000 .- Aktien
der Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei

vormals G> Sebold und Sebold & Neff

in Durlaeh i . B.
1500 Stück im Nennbeträge von je 1000 M . Nr . 1. bis 1500 .

Die Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei vormals G. Sebold und Sebold & Neff ist durch notarielle Verhandlung vom
11 . November 1885 als Aktiengesellschaft errichtet und am 1 . Dezember 1885 ins Handelsregister in Durlach eingetragen worden.

Sitz der Gesellschaft ist Durlach .
Gegenstand des Unterncljmens ist die Herstellung von Maschinen jeder Art , soloie der Betrieb einer Eisengießerei .
Die Gesellschaft ist befugt, für ihre Zwecke Handelsgeschäfte jeder Art zu betreiben und sich an anderen Unternehniungen

zu beteiligen.
Die Tauer der Gesellschaft ist auf eine bestimmte Zeit nicht beschränkt .
Das Grundkapital der Gesellschaft betrug ursprünglich M . 550000 . — . Es wurde durch Generalversammlungsbeschluß

vom 30 . Oktober 1906 zwecks Erweiterung der Fabrikanlagen und Beschaffung neuer Betriebsmittel um M . 450 000-— erhöht ;
die Durchführung der Kapitalserhöhung wurde am 11 . Februar 1907 ins Handelsregister Durlach eingetragen . Bebufs weiterer
Vergrößerung der Werke und Verstärkung der Betriebsmittel wurde durch die Generalversammlung vom 28 . November 1911
eine weitere Kapitalserhöhung um M . 500000 .— beschlossen. Somit beträgt das Aktienkapital M . 1500000 .— , eingeteilt in
1500 auf den Inhaber lautenden Aktien , jede zu M . 1000 . — Nr . 1 —1500 .

Die zuletzt ausgegebenen M . 500 000.— Aktien , die gleich den alten , vom 1 . Juli 1911 ab dividendenberechtigt sind, wurden
an ein Konsortium unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre begeben . Die Durchführung der Kapitals¬
erhöhung wurde am 13. Februar 1912 ins Handelsregister Durlach eingetragen . Das beiiff Verkauf der M . 500000 .— Aktien
erzielte Aufgeld wurde nach Abzug der Kosten der Erhöhung mit M . 49 319 .20 dem Reservefond zugeführt .

Die Aktien Nr . 1 — 1000 sind versehen mit Dividendenscheinen für das Jahr 1911/12 bis zum Jahre 1914/15 einschließlich
und Talon ; die Aktien Nr . 1001 — 1500 sind rersehen mit Dividendenscheinen für das Jahr 1911/12 bis zum Jahre 1920/21
einschließlich und Talon .

Der Vorstand der Gesellschaft besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern, die vom Aufsichtsrat bestellt und entlassen
werden.

Zur Zeit besteht der Vorstand aus den Herren :
Direktor August Schaber und
Direktor Karl Humperdinck .

Der Anfsichtsrat besteht aus wenigstens 3 Mitgliedern . Die Wahl der Aufsichtsratsmitglieder erfolgt durch die General¬
versammlung jedesmal auf den Zeitraum vom Tage der Wahl bis zum Schluffe der darauffolgenden vierten ordentlichen
Generalversammlung .

Zur Zeit besteht der Aufsichtsrat aus den Herren :
Privatier Emil Gerber in Karlsruhe ( Vorbesitzer der Fabrik/ , Vorsitzender ,
Kaufmann Leopold Ettlinger in Firma L . I . Ertlinger in Karlsruhe , stellvertretender Vorsitzender,
Privatier Hermann Becker , Pforzheim , -
F . F . Kammerpräsident a . D August Dänzer in Freiburg ,
Kommerzienrat Fritz Hamburger in Firma Veit L . Hamburger in Karlsruhe ,
Rechtsanwalt Or . Friedrich Weil ! in Karlsruhe .

Alle Bekanntmachungen haben in dem Deutschen Reichsanzeiger und Königlich Preußischen Staatsanzeiger , solvie in einer
in Frankfurt a . M . erscheinenden Zeitung , zurzeit in der Frankfurter Zeitung , zu erfolgen.

Die Dividenden werden alljährlich außer bei der Gesellschastskafse bei folgenden Zahlstellen eingelöst :
bei der Deutschen Effecten - & Wechselbank in Frankfurt a . Main
bei dem Bankhause Veit L . Homburger in Karlsruhe /*„ B .

Die Gesellschaft verpflichtet sich in Frankfurt a . M . eine Stelle zu unterhalten und bekannt zu geben, bei der kostenlos
neue Dividendenbogen und fällige Dividenden erhoben, Bezugsrechte ausgeübt , Aktien zur Teilnahme an den Generalversamm¬
lungen hinterlegt, sowie alle sonstigen von der Generalversammlung beschlossenen, die Aktienurkunden betreffenden Maßnahmen
bewirkt werden können.

Der Grundbesitz der Gesellschaft umfaßt eilte Gesamtfläche von 26980 qm und wird gegenwärtig durch Neuzukauf um
rund 7000 qm vermehrt. Von deni älteren Gruitdbesitz sind 11330 qm bebaut und soll das in der Erwerbung begriffene Gelände
weiterhin mit 4500 qm bebaut werden.

Die Betriebsstätten sind ausgerüstet mit Kraftanlagen von normal 685 , maximal 810 Pferdekräften , wovon ein Teil zur
Reserve dient . Diese Kraftanlagen werden durch 5 Dampfkessel gespeist . Die Erzeugung der elektrischen Kraft erfolgt durch
3 Dynarnomaschinen voir 550 Krlowatt und arbeiten im Werk 30 Elektromotoren in verschiedenen Stärken von einer Gesamt¬
leistung von 2855 Ampere — 426 PS . Dem Betrieb dienen ferner 18 Stück verschiedene Hebezeuge mit zusammen - 85000 kg
Leistung und rund 300 Werkzeugmaschinen, darunter eine Anzahl in neuer modernster Konstruktion. Sämtliche Werkstätten ,
einschließlich der Gießerei, sind massiv gebaut und miteinander durch Schmalspurgeleise verbunden, ferner besitzt das Werk Eisen¬
bahnanschluß.

Zurzeit sind ca. 725 Arbeiter und ca . 125 Beamte beschäftigt.
Das Werk fabriziert als Spezialität : Maschinen und Einrichtungen für Eisen-, Stahl -, TeMper- und Metallgießereien /

Sandstrahlgebläse für verschiedene Zwecke, Maschinen und Einrichtungen für Zündholzfabriken, desgleichen für Gerberei und
Lederfabriken , für Ziegeleien und Hartzerkleinerung , Filterpressen für Zuckerfabriken ,

'
Chemische Fabriken , für Brauereien , sowie

für Oel- und Lackfabriken . .
~

.
Die Eisengießerei ist eingerichtet für Handformerei und für : Maschinenformerei und fabriziert in letzterer Abteilung

Oualitätsgrauguß fürMassenartikel . /
' •’ '

Die Gesellschaft hat im Jahre 1908 eine zu 41/2
°/u P . a . verzinsliche Obligationsanleihe von M . 1000000 .— durch Ausgabe

von ans den Rainen des Bankhauses Veit L. Homburger in Karlsruhe lautenden , durch Giro übertragbaren Teilschuldver¬
schreibungen ausgenommen . Die Rückzahlung der Anleihe erfolgt zu 103°/» vom Jahre 1914 ab in 45 Jahren nach Maßgabe
des den Obligationen aufgedrucktcn Tilgungsplanes durch Auslosung . Der Gesellschaft steht das Recht zu, die Tilgungsraten
zu verstärken , oder jederzeit vom 1 . Juni 1914 ab nach vorausgegangener mindestensdreimonatlicherKündigung gänzliche Tilgung
eintreten zu lassen - Als Sicherheit für diese Anleihe ist auf dem alten Grundbesitz der Gesellschaft eine Sicherungshypothek zu
Gunsten des Bankhauses Beit L - .Honchurger, das .als Treuhänder bestelltnst,. jejygetragen , , . „ .

Die Gesellschaft hat in den letzten 5 Geschäftsjahren folgende Dividenden verteilt :
auf M 550 000 .— für 1 Jahr

„ 450000.— für 6 Monate
„ 1000 000 .—
„ 1 000 000 .—
„ 1000000 .—

„ 1000000 .—

1906/07 10°/o

In diesen 5 Jahren betrugen ;

1907/08
1908,09
1909/10
1910/11

8%
8%
87„
9%

Gesamt-Umsatz Ordentliche
Abschreibungen

Reingewinn
ohne Vortrag

Gewinnvortrag für das
nächste Jahr

1906,07 2 613 313 .29 72 190 .67 122 934 .86 68 032 42
1907/08 3 030 690 .99 95 692 .88 11 l 153 .63 72 399 .56
1908/09 2 959 254 .72 105 097 .78 88075.87 60 346 .49
1909/10 3 652 852 .11 119 710 .81 105494.06 59 541 .75
1910/11 3 947 568 .17 135 170 .05 126 423 .67 59 680 .68

Der nach Abzug der Abschreibungen zuzüglich des Vortrages aus dem Vorjahre verbleibende Reingewinn des Geschäfts¬
jahres 1910/11 von Ji 185 965 .42 wurde , wie folgt , verwendet:

Vertragsmäßig vorgesehene Erfordernisse für Tantieme an die Direktion Ji 12 642 .37
4°

/o Dividende an die Aktionäre . . . ■ . . Ji 40000 .—
Statutarisch vorgeseheneErfordernisse für Tantiemen an den Aufsichtsrat -M 8 642 .37
5°/0 Super -Dividende an die Aktionäre . . M 50 000.—
Gratifikationen an Beamte . Ji 15000 .—
Vortrag auf neue Rechnung . . . . . . 59 680 .68

Ji 185 965 .42
Der Geschäftsgang im laufenden Jahr ist befriedigend, der Umsatz im Vergleich zu den entsprechenden Vorjahrsinonaten

gestiegen .
Durlach, den 7 . März 1912 .

Badische Maschinenfabrik nnb Eisengießerei
vormals G . Sebold und Sebold & Neff »

Auf Grund des vorstehenden Prospektes sind

Nominal M. 1500000 .— Aktien
der Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei

vormals G . Sebold und Sebold & Neff in Durlach i . B.
Ur. 1 bis 1500

ap .

1500 Stück im Nennbetrag von je Mark 1000 .
zum Handel und zur Notierung an der Frankfurter Börse zugclasscn worden .

Frankfurt a. M . „„ März 1912 . ,Karlsruhe, Deutsche Effecten - und Wechsel - Bank .
Veit L. Homburger .

WMliche Rechtspflege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

11.518 .2.1 . Karlsruhe . Wirt
Friedrich Kirsch II in Lam-
pertheim , Prozcßbevollmäch-
iigter : Rechtsanlvalt Ur . L .
Maier bier , klagt gegen Mu¬
siker August Baßler , früher
in Karlsruhe , aus Zession
mit dem Antrag auf kosten¬
pflichtige, vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung zur Zah¬
lung von 366 M . nebst 4
Prozent Zins seit Klagzu¬
stellung.

Zur mündlichen Vcrband-
lung wird der Beklagte vor
Großherzogliches Amtsgericht
Karlsruhe , Akadeiniestraß: 2 ,
Zimmer 8, auf
Mittwoch, den 22 . Mai 1912 ,

vormittags 9 Uhr ,
geladen.

Karlsruhe , 18. Mürz 1912.
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgerichts A I .
11.519 .2 .1 . Karlsruhe . Ter

minderjährige Friedrich Zim¬
mer von Heidelberg, vertre¬
ten durch seinen Pfleger ,
Rechtsanwalt Karl Schmidt
in Karlsruhe , klagt gegen
den Metzger Karl Steinbren -
ner , früher in Schaffhausen,
jetzt unbekannt wo . unter der
Behauptung , daß der Beklag¬
te sein Vater sei , mit dem
Anträge , den Beklagten zu
verurteilen , dem Kläger eine
in Vierteljahresraten voraus¬
zahlbare llntcrhaltsrente von
monatlich 25 Mark seit 1 . De¬
zember 1909 bis 36. Novem¬
ber 1925 zu bezahlen und die
Kosten zu tragen , auch das
Urteil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Groß-
hcrzoglickse Amtsgericht in
Karlsruhe , Akademiestraße 2,

' I . Stock , Zimmer 9 , auf
Donnerstag , den 9. Mai 1912,

vormittags ü Uhr ,
geladen.

Karlsruhe , 20. März 1912.
Gerichtsschreiberei des Groß¬
herzoglichcn^Amtsgerichts^A5i
öffentliche Zustellung einer

Klage .
' 11.509 .2 . 1 . Nr :1 84 .174/12 .

SchwetzingemDie Firma Karl
Bender , Manufaktürwarenge -
schäft in Schwetzingen , Pro -
zetzbevollmächtigter: - Rechts¬
anwalt Maisch in Schwetzin¬
gen, klagt gegen den Walter
Schickorr , Kaufmann , früher
in Schwetzingen, z . Zt . an
unbekannten Orten , unter der
Behauptung , daß ihr der Be¬
klagte aus Warenkauf den
Betrag von 30 M . schulde, mit
dem Anträge auf Verurtei¬
lung des Beklagten zur Zah¬
lung von 30 M. nebst 5 Proz .
Zins .seit 9. März 1912 unter
Kostenfolge.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Schwetzingen
auf
Dienstag den 16 . April 1912,

vormittags 8 Uhr ,
geladen.
Schwetzingen, 20 . März 1912.

Der Gerichtsschreiber
(großh . Amtsgerichts.

11.520 . Kehl . In dem Kon-
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Lud¬
wig Meier in Bodersweier ist
infolge eines von dem Ge -

meinschuldner gemachten
Zivangsvergleichs - Vorschlag
Vergleichstcrmin auf
Montag , den 15. April 1912 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh. Amtsgericht
hier - - Zimmer Nr . 2 — be¬
stimmt .

Der Vergleich -Vorschlag,
nebst Erklärung des Konkurs-
turwaliers ist auf der dies¬
seitigen Gerichtsschreiberei
zur Einsicht der Beteiligten
nicdergelegt.

Kehl , den 18 . März 1912.
Gerichtsschreiberei Großh.

_ Amtsgerichts.
11.521 . Waldshut . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen der Babctte Bern-
Heim in Untcrcilpfeu, Inha¬
berin der Firma Seidenwebe¬
rei llnteralpfcn B . Bcrnhcim
in ttnteralpfen , ist Termin
zur Anhörung der Gläubiger
wegen Berufungseinlegung in
einem Prozeß der Konkurs¬
masse auf
Samstag , den 36 . März 1912,

nachmittags 3 'A Uhr ,
vor dem Amtsgericht II
Waldshut bcstimutt .

Waldsbut , 20 . Mürz 1912 .
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgerichts.

b . Urciwilliqe Gerichtsbarkeit .
11.522. Breisach. Durch Be¬

schluß vom 5. Mürz
* 1912

wurde der ledige Schuster
und Landwirt Andreas Boh -
ti» in Jechtingcr, wegen
Trunksucht entmündigt .

Breisach . 18 . März 1912 .
Großh. Amtsgericht.

MMene
Mllmllmlilflliillleil

Holzocrstcigcrung des Forst¬
amtes Rotenfels . Mittwock
den 27. März d . I . , früh 9
Uhr im „ Ochsen" in Roten¬
fels aus Domäucnivald Ei -
chelberg-Mahlbcrg , Abt. 5 . 6,
9, 21 . 31 , 33, 34 . 89 : Scheiter
II . , III . und Rollen , Stere :
4 buch. , 6 eich . , 96 nadcl ;
Prügel I . , II . und unsortiert :
1 buch ., 5 eich , 1 akazie, 114
nadcl ; Normalwellen , Stück:
25 buch ., 25 eich , 260 nadcl . ;
ferner 7 Lose Schlagraum .,
Vorzcigcr : Forftwart Greis
in Rotenfels (Abt. 5 , 6 , 9 >.
Forstwart Schottmüller in
Rotenfels (Abt . 21 , 31 , 33.
34 . 30s . 11.520

Bauarbeiten für den Neu¬
bau der Heil- und Pflegean¬
stalt bei Konstanz sPuiup -
wcrk bei ’

Eggs sind nach Mi -
nislerialverordnung vom 31 .
Januar 1907 öffentlich zn
vergeben :

Erd - und Grabarbeiten ,
Maurer - und Zementarbei -
tcn, Eisenbetondcckcn und
Treppen, Kunststeinlieferung ,
Zimmerarbeiten , Schmicdar -
beiten, Dachdecker- und Blech-
nerarbeitcn und Blitzablei -
tuug.

Zeichnungen , Bedingungen
und Arbcitsbcschriebe liege »
aus unscrm Hochbauburealk
(Rhcinstraßc 19II . ) vom 2L
d. M . an zur Einsicht und
auch Abgabe der Angebots -
Vordrucke auf .

Angebote verschlossen , pest -
frei und mit der nötigen Auf¬
schrift sind bis iängsteus 3.
April 1912, vormittags , b« i
uns cinzurcichcu. Submis¬
sion : 6 . April , vormittags 1(1
Uhr . 11 .515 .2.1

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Konstanz, 20 . März 191SS.

Großh. Bezirksbauinspekti

Hochbauarbeite» für Kef -
selwaschanlage im Maschi¬
nenhaus mit Wcrkstättearr -
bau in Bruchsal nach Mini -
sterialverordnung vom 3 . Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu ver¬
geben . Beil . 100 cbm Grab¬
arbeit , 90 cbm Bruchstein¬
mauerwerk, 13 cbm Stampf¬
beton. Zeichnungen und Be-
dingnisheft auf unserem

Hochbaubureau; daselbst Ab¬
gabe der Angebotsverzeich-
niffc . Angebote verschlösse»
portofrei, mit Aufschrift ver¬
sehen, bis längstens Diens¬
tag, den 2. April d- I -, nach¬
mittags 5 Uhr , bei uns ein¬
zureichen . U.514 .2.1

Zuschlagsfrist 2 Wochen .
Bruchsal, 20 . März 1912.

Großh. Bahnbauinfpektio ».

Verkauf einer Kohlenver»
ladeanlage im Binnenhaf/ «
in Mannheim (Finanzmini -
sterialverordnung vom 3. Jan .
1907) bestehend aus : 1 fahrb .
Dampfkran 4000 kg 13,5 n*
Ausl , mit Kranbrückc und 8
Greifern , 1 Sicbwerk , 1 Wag
gonzichmaschiuc , 1 clektr .
bctr. Transmission , 1 Gleis
wage 25 000 kg , 405 lfd . m
Hochbahn . U .454 .2 1

Nähere Angaben und Ver
kaussbedinguugen bei uns zu
erheben , von auswärts unter
Einsendung von 10 Pf . in
Briefmarken. Angebote auf
die ganze Anlage oder Teile
derselben verschlossen , poftfrci
und mit Aufschrift spätestens
bis 3. April 1912 , 10 Uhr vor¬
mittags , bei uns einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Mannheim , 20. März 1912.

Großh. Maschineninspektion.

Transporlregiemettt
der S chm erzerischert

Gilenlnchne ».
Mit Gültigkeit vom 1 . April

1912 wird die Nummer
XXXV c der Anlage V durch
Aufnahme von Mouachit 1 u .
11 ergänzt und die für den
Sprengstoff Prüpofit vorge¬
sehene Zusammensetzung ge-
äiidcri. Näheres enthält unser
Tarifauzeiger . 11517

Karlsruhe . 20 . März 1912.
Großh. Generaldircltion

der Bad . Staatseifeudahnen .



G MU" Empfehlenswerte Schulbücher T ©
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Dfchter - Kcrrtmccnn

Hlectzenbuch für Wotksfchirten

Fünf Schülerhefte , fünf Lehrerhefte (4 . bis 8 . Schuljahr )
Methodik für die Behandlung im 1. bis 3 . Schuljahr .

Ostern 1911 hat sich die Zahl der Orte, wo Jschler - Hartmann beim Unterricht fest eingcsührt ist , um die Halste
vermehrt , ein Beweis, welche Anerkennung sich dieses zeitgemäße Rechenwerk verschafft. Die Jschler-Hartmannschen Rechen¬
hefte sind jetzt im Gebrauch auch in Durlach , Eppingen , Ettlingen , Kippenheim , Leimen , Offenburg (teilweise ),
Pforzheim (teilweise), Schönau b . H ., Stockach , Tauberbischofsheim , Wertheim a . M. usw ., während sie
in Mannheim , Karlsruhe , Schwetzingen , Weinheim , Eberbach , Mosbach , Bühl , Lörrach , Donau -
eschingen , Bonndorf , Singen a . H . , Ueberlingen , Meßkirch usw . schon seit Jahren eingeführt sind . — Jschler-
Hartmann enthält Aufgaben mit Methodik auf moderner Grundlage ; die Aufgaben sind dem prak¬
tischen Leben angepaßt ; die Aufgaben der Raumlehre sind so gestellt , daß der Schüler gezwungen

ist, sie selbst zu entwickeln .

WB" Schülerhefte liefert der Verlag gern zur Ansicht portofrei . "SKI — Ausführliche Prospekte kostenfrei.

SprcrchbucH für HZotksfchuLen

Uebungen für den Unterricht in Rechtschreiben und Sprach¬
lehre vom zweiten bis achten Schuljahr in zwei Bänden

Nach den Bestimmungen des badischen Unterrichtsplanes bearbeitet
von

K. Lauer , G. Gellert , K. Höfler
Großh . Schulkommissär , Pforzheim . Oberlehrer , Mannheim . Hauptlehrer , Mannheim .

I . Band: Uebungsstoff für das zweite bis vierte Schuljahr . (XVI und 172 Seiten ) . Preis geb . Mk. 2 .20.
II . Band : Uebungsstoff für das fünfte bis achte Schuljahr . (XVI und 336 Seiten ) . Preis geb. Mk. 3 .—.

PKT Eine Schülerausgabe befindet sich in Vorbereitung. 'MG — Ausführliche Prospekte kostenfrei.

Lektionen und Entwürfe
für den heimatkundlichen

AnfcHcrirungs -
HinterricHt

Methodisch bearbeitet von Georg Sturm , Hauptlehrer .

Zwei Bände in Leinwand gebunden .

I . Band : (VIII und 240 Seiten nebst 12 Seiten Zeichnungen auf 6 Tafeln). Sechste , verbesserte Auflage . Preis Mk. 3 .—.
II . Band : (IV und 259 Seiten nebst 16 Seiten Zeichnungen auf 8 Tafeln). Fünfte , verbesserte Auflage . Preis Mk. 3 .40.

— Jeder Band ist einzeln käuflich. —

„Nicht nur den jüngeren Kollegen , wie das Vorwort bescheiden wünscht , sondern allen Lehrern , die bestrebt sind, den Sachunterricht anregendund lebendig zu gestalten , und durch oenselben zum Herzen unserer Kleinen dringen zu wollen , kann ich dieses in seiner Art reichhaltigste Werk nur
empfehlen . . Badische Schulzeitung.

Ausführliche Prospekte kostenfrei.

Wcrdische Geschichte . H
'

flünzenKunö6 .
Or . W . Martens , Gymnasiumsdirektor in Donaucschingen . Das Wichtigste aus dem allgemcincn Teile , nebst einem nach

Gebunden M . 3 .—. Liuneschcm System eingerichteten , leicht faßlichen Schlüssel zur
Badischen Flora .

<leitfcröen
8^r die Hand der Schüler bearbeitet

der Modischen Geschichte . Ferd Leutz , Geh. Hofrat .
Von

Dr . W . Martens , Gymnasiumsdireklor in Tonaueschingen . Zehnte , durchgesehene Auflage .

Gebunden Mk. 1 .20 - Gebunden Mk. 1 .30 . L5 . V

© S . Kraunkckie Kokbuctickruckerei nnck Verlag in KarKrnlie ( Kacken ) . ©
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